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Ausrüstung | Management

Beat Schmid installiert einen «DAB+»-Empfänger an einem bestehenden Traktor-Radio.
Bilder: R. Engeler

Von UKW zu «DAB+»
Demnächst werden UKW-Frequenzen für das Radio

abgeschaltet und durch die digitale Technologie «DAB+»

abgelöst. Was heisst das für die Traktor-Radios?

Roman Engeler

«Das Thema ist eigentlich brisant und
trotzdem weiss niemand so richtig
Bescheid», antwortet Beat Schmid auf die

Frage von «Schweizer Landtechnik», wann
das herkömmliche UKW-Radio abgeschaltet

werde. Beat Schmid ist zusammen mit
seinem Bruder Thomas Geschäftsführer
und Inhaber der im zürcherischen lllnau

domizilierten Firma Ochsner AG, einem
Zubehörlieferanten für Fahrzeuge. Beat

Schmid hat sich in den letzten Jahren mit
dem Thema der UKW-Ablösung befasst
und hält für den Landmaschinenhandel

entsprechende Lösungen bereit.

Ausgangslage
Das bestehende UKW-Frequenznetz
stösst an seine Grenzen, für neue Sender
und Programme gibt es sozusagen keinen
Platz mehr. Abhilfe schafft die digitale
Verbreitung von Audiosignalen mit der

englischen Bezeichnung «digital audio

broadcasting», abgekürzt «DAB+», wobei
das «+» für die moderne Übertragung in

bester Tonqualität steht und darüber hinaus

Platz für allerlei begleitende
Zusatzinformationen wie Verkehrsdaten, Wetterkarten,

Titel und Interpreten der gespielten

Musik, Nachrichtenschlagzeilen und

weiteres mehr.

Bereits jetzt können einige Radiosender

nicht mehr über UKW empfangen werden.
Die vollständige Abschaltung soll je nach

Quelle 2021 oder 2024 erfolgen. So oder

so stellt sich für jeden Fahrzeugbesitzer
mit integriertem Radio die Frage, wie er
nach dem UKW-Aus in seinem Traktor -
oder auch Auto- künftig Radio hören will.
Für Beat Schmid gibt es derzeit verschiedene

Szenarien, wie man dem bevorstehenden

«UKW-Sende-Aus» begegnen kann.

Lösung 1

In Traktoren oder anderen Fahrzeugen,
bei denen das Radiogerät fest im DIN-1-
Schacht eingebaut ist, kann man das

bestehende Gerät durch ein «DAB+»-Modell
austauschen. In vielen Fällen dürfte dies

die preisgünstigste und einfachste Variante

sein. Kommt hinzu, dass die meisten

neuen Radios mit Bluetooth und Mikrofon

ausgestattet, somit auch zum Telefonieren

geeignet sind. Um den besten

«DAB+»-Empfang zu bekommen,
empfiehlt sich die Montage einer «aktiven»

Antenne («Scheibenkleb-Antenne»). Diese

benötigt eine zusätzliche Masseanbin-

dung und reduziert das Rauschen bei
störenden Frequenzen auf dem Fahrzeug

(z.B.von LED-Scheinwerfern).

«Bei diesem Lösungsansatz ist jedoch
darauf zu achten, ein für den Einsatz geeignetes

Radio zu verbauen», rät Schmid,
«einige Hersteller haben sich spezialisiert für
den Offroad-Bereich und ihre Geräte sind

für den Einsatz im Staub und unter
Vibrationen ausgelegt.»

Lösung 2

Umständlicher wird es dann, wenn ein

UKW-Radio mit externer Bedienung
ausgestattet ist, denn diese funktioniert mit
den heutigen, neuen Radios nicht mehr,
da diese externen Bedienungen
fahrzeugspezifisch ausgelegt sind. Entweder
verzichtet man in einem solchen Fall auf
diesen Komfort oder man greift zur
Alternativlösung mit einem «DAB+»-Empfän-

ger. Dieser wird zusammen mit einer
«DAB+»-Antenne im Fahrzeug installiert.
Der Empfänger übergibt das Radiosignal
via «AUX-ln»-Buchse oder eine wählbare

UKW-Frequenz ans bestehende Radio

weiter. Der gewünschte Radiosender wird
dann am zusätzlichen Empfänger eingestellt,

und die Lautstärke kann nach wie

vor extern (z.B. am Lenkrad) geregelt werden.

Diese Lösung macht auch dort Sinn,

wo das Radiogerät fest im Fahrzeug
integriert ist wie zum Beispiel bei Canbus-Ra-
dios mit externer Telefonbedienung und

-anzeige. Die Empfänger sind je nach

Preisklasse mit Senderspeicher sowie
Bluetooth-Schnittstelle ausgestattet und somit
auch als Freisprecheinrichtung geeignet.
Die bestehenden UKW-Antennen sind

nicht in der Lage, das «DAB+»-Signal zu

empfangen und somit muss auch immereine

«DAB+»-Antenne mit installiert werden,
egal, ob beim Tausch des Radios oder bei

der Installation eines DAB-F-Empfängers.

Fazit
Die Digitalisierung greiftauch beim Radio.

Über kurz oder lang hat UKW ausgedient.
Über herkömmliche Radios in Traktoren
oder anderen Fahrzeugen können dann
keine Sender mehr empfangen werden.
Der landwirtschaftliche Fachhändler hat

Lösungen für eine Umrüstung bereit.

Der «DAB+»-Empfänger übergibt hier
das Radiosignal via «AUX-ln»-Buchse ans
bestehende Radio weiter.
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